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I ch finde gar nicht die richtigen Worte,
um Ihnen zu sagen, wie mich ihre

Unterstützung freut, und dass ich mir
nicht vorstellen kann, ohne diese Hilfe über
den Monat zu kommen. Vielen, vielen
Dank an alle Verantwortlichen.“

Mit diesen Zeilen hat sich ein Rentner
aus dem Bayerwald beim Stiftungsrat be-
dankt. Die PNP-Stiftung unterstützt den
Mann mit einem monatlichen Betrag, weil
er mit seiner kleinen Altersrente nicht
über die Runden kommt. Der 78-Jährige
ist nur einer von vielen armen alten Men-
schen, die sich fast täglich an die PNP-Stif-
tung wenden und um eine Finanzhilfe bit-
ten. Altersarmut nennt sich das – auch
wenn oftmals immer noch zu hören ist:
„Des gibt‘s doch bei uns net.“ Doch, Al-
tersarmut gibt es auch in unserer Region!

So sind laut Sozialverband VdK Senio-
ren in Bayern deutschlandweit am stärks-
ten von Armut bedroht. 21,8 Prozent der
Menschen ab 65 im Freistaat seien im ver-
gangenen Jahr armutsgefährdet gewesen,
sagte die Präsidentin des VdK Bayern, Ve-
rena Bentele, bei der Jahrespressekonfe-
renz im Dezember 2023. Bundesweit seien
es 17,5 Prozent. Besonders betroffen sind
Frauen.

Herzlichst Ihre

Eva Maria Fuchs
Stiftungsbeauftragte

Bitte unterstützen auch Sie die soziale
Arbeit der PNP-Stiftung:

PNP-Stiftung
Sparkasse Passau

IBAN:
DE29740500000008 8098 57

BIC: BYLADEM1PAS

Für Spenden bis 300 Euro akzeptiert das
Finanzamt den Überweisungsbeleg. Für
eine Spendenquittung ab einem höheren
Betrag notieren Sie bitte Ihre vollständige
Adresse auf dem Überweisungsträger.

Spenden und helfen

Von Heidi Koenen

Sprache ist der Schlüssel zur
Welt“ – das wusste schon

Wilhelm von Humboldt vor 200
Jahren, und wir entdecken die-
se Wahrheit heute neu. Der Kin-
derschutzbund Passau hat das
Projekt „Deutsch im Kindergar-
ten“ seit 15 Jahren in seinem
Bildungsprogramm für die Kids
integriert. Aber jetzt bekommt
diese Förderung eine neue Aus-
richtung: Die Sprachpaten sind
direkt in den Kindergarten-All-
tag einbezogen und entwickeln
zusammen mit den Erzieherin-
nen diese „alltagsintegrierte
sprachliche Bildung, die Bezug
auf die Lebens- und Wissenssi-
tuation der Kinder nimmt.“

Sprachpatin ist schon
am Morgen dabei

In der Praxis sieht das so aus:
Die Sprachpatin ist schon im
Morgenkreis mit dabei, damit
die gesamte KiTa-Gruppe den
Kontakt aufnehmen kann, Ver-
trauen fasst und spielerisch die
ersten Schritte in das interkul-
turelle Spiel des Zusammenle-
bens macht. „Guten Morgen“,
„good morning“, arabisch „Sa-
lam Aleykum“ oder ukrainisch
„Dobroho ranku“! Die Kinder
werden abgeholt in ihrer ur-
sprünglichen Lebenswelt und
steigen ein in das Kuddelmud-
del des totalen Miteinanders.
Und hier bewegen sie sich im
Laufe der Zeit immer selbstsi-
cherer und freier – begleitet von
der Sprachpatin.

Was so locker und wie zufällig
wirkt, ist ein gut durchdachtes
und methodisch ausgefeiltes
Programm, exakt zugeschnitten
auf den alltagsintegrierten und
interkulturellen Spracherwerb.
Das Angebot für die Kinder um-
fasst gemeinsames Singen, Bas-
teln, Kochen und die damit ver-
bundenen Wortwelten. Wichtig
hierbei: Die Kinder können
selbst entscheiden, wo sie ein-
steigen möchten. Das ist geleb-
te Partizipation!

Sprache ist der Schlüssel zur Welt
All diese Angebote und Akti-

vitäten gelten für alle Kinder der
Gruppe, denn nur im spieleri-
schen Miteinander entwickeln
die Kleinen Vertrauen, Selbstsi-
cherheit und erweiterte Sprach-
kompetenz. Gerade für die Vor-
schulkinder hängt viel von der
sprachlichen Vorbildung ab,
denn sie werden immer gemes-
sen an dem, was sie verstehen,
können und wissen.

Julia Stern: „Der Kinder-
schutzbund tut mit seinem
Sprachprogramm für Kinder-
gärten alles für die Chancen-
gleichheit der Jüngsten. Die
Kinder können mit Leichtigkeit
und Freude mitspielen und ha-
ben damit ihren eigenen
’Schlüssel zur Welt’ in der
Hand.“

Regelmäßig Möglichkeiten
für Weiterbildung

Aktuell betreut der Kinder-
schutzbund alle vier städti-
schen Kindergärten mit Sprach-
paten. Sie gehen zweimal wö-
chentlich für ca. zwei bis drei
Stunden in die Gruppen.

Was sollte ein Sprachpate für
Kindergärten mitbringen? Em-
pathie, interkulturelle Kompe-
tenz, pädagogisches Wissen
und Erfahrung im Umgang mit
Kindern. Der Kinderschutz-
bund bietet für alle Sprachpa-
ten regelmäßig Weiterbildun-
gen und Workshops vor allem
im Bereich „Deutsch als Zweit-
sprache“ an.

„Ohne die Stiftung der Pas-
sauer Neuen Presse und ihre
Sonderförderung für dieses Pro-
jekt in Höhe von 5000 Euro wäre
dieses wichtige und zukunfts-
weisende Projekt nicht umsetz-
bar“, betont die Vorsitzende des
Kinderschutzbundes. Julia
Stern weiter: „Wie hier die Spra-
che zu den Kleinsten kommt,
frisch, unmittelbar, lebendig –
das ist die Zukunft!“

Alle Informationen unter
www.kinderschutzbund-pas-
sau.de.

5000 Euro für Kinderschutzbund-Projekt: „Deutsch im Kindergarten“ mit Sprachpaten

Passau. „Für 2024 haben wir
wieder ein attraktives Ausstel-
lungsprogramm entwickelt, das
an die hohe Qualität und inhaltli-
che Vielfalt der vergangenen Jahre
anknüpft“, schreibt Dr. Marion
Bornscheuer, Direktorin des Mu-
seums Moderner Kunst (MMK)
Wörlen Passau, in ihrem Förder-
antrag an die Stiftung der Passau-
er Neuen Presse.

So erwarten die Besucherinnen
und Besucher im MMK Passau

unter anderem folgende Ausstel-
lungen:
 Heuer jähren sich zum zehnten
Mal die Todestage des Architekten
und Museumsgründers Hanns
Egon Wörlen (1915–2014) und des
Künstlers Wolf Hirtreiter
(1922–2014). Aus diesem Anlass
zeigt das MMK in seiner Ausstel-
lung „Wolf & Egon“ von 2. März
bis 5. Mai Werke von Wolf Hirt-
reiter, die Zeugnis der engen
Freundschaft zwischen diesen

Stiftung der Passauer Neuen Presse fördert die Arbeit des Museums Moderner Kunst Wörlen Passau auch heuer wieder mit 10 000 Euro

Von Freundschaften, Transfusionsbildern und Selbstportraits
beiden Persönlichkeiten ablegen.
 Mit „Transfusionsbildern“, in
denen Schläuche mit Blut, Chlo-
rophyll oder Farbe gefüllt sind,
möchte Monika Fioreschy die
positiven Aspekte der Lebens-
erhaltung und -stiftung in den
Vordergrund stellen. Seit 1971 ex-
perimentiert die österreichische
Künstlerin (76) von der klassi-
schen Webkunst ausgehend mit
ungewöhnlichen Materialien.
 Gemälde und Zeichnungen von

Maria Lassnig zeigt das MMK von
27. April bis 14. Juli. Die vor zehn
Jahren verstorbene österreichi-
sche Malerin und Grafikerin gilt
heute als eine der bedeutendsten
Künstlerinnen des 20. und 21.
Jahrhunderts. Ihr Werk besteht
vor allem aus Selbstportraits, die
sich aber nicht aus der bildhaften
Ähnlichkeit, sondern aus dem
Körperempfinden generieren.
 Von 27. Juli bis 27. Oktober wer-
den Werke von Christian Ludwig

Attersee, 1940 geborener österrei-
chischer Maler der Pop Art, Büh-
nenbildner, Musiker und Schrift-
steller, präsentiert, die sich aus
Leihgaben vom Künstler selbst so-
wie von seinem langjährigen
Freund und Weggefährten Hel-
mut Klewan speisen.

Möglichst vielen Menschen die
Kunst nahezubringen, war zudem
ein wichtiges Anliegen Hanns
Egon Wörlens. Daher legte der

Gründer des Passauer Museums
Moderner Kunst Wörlen 1990
auch großen Wert auf ein umfang-
reiches museumspädagogisches
Programm – gedacht für Schulen
der Umgebung, aber auch für pri-
vate Gruppen, das seither erfolg-
reich umgesetzt wird.

Die Stiftung der Passauer Neu-
en Presse fördert die gesamte Mu-
seumsarbeit auch heuer wieder
mit 10 000 Euro. − emf

Infos unter mmk-passau.de.

Bildung will gelernt sein
Passau. Erneut fördert die

PNP-Stiftung das regionale Bil-
dungsprojekt „PASSgenAU“ des
Wirtschaftsforums Passau mit
5000 Euro, das Kinder und Ju-
gendliche mit erhöhtem Förder-
bedarf unterstützt. Es wurde
2012 unter dem Motto „Kein
Kind und Jugendlicher darf ver-
loren gehen“ initiiert. Das Ziel:
Durch gezielte Maßnahmen sol-

len erfolgreiche Schulabschlüs-
se erreicht werden. Konkret: Im
vergangenen Schuljahr unter-
stützten an 49 Grund- und Mit-
telschulen sowie Kitas in Stadt
und Landkreis Passau insge-
samt 82 ausgebildete Sprach-
und Lernpaten in 11 130 Förder-
stunden 1818 Kinder und Ju-
gendliche einzeln oder in Klein-
gruppen. − emf/F: Adobe Stock

Regen. Weil eine Stromkosten-
Nachzahlung eine 72-jährige Frau
aus dem Landkreis Regen finan-
ziell so sehr belastet hat, geriet die
Witwe kurzfristig in Nöte und bat
die Stiftung um einen kleinen Fi-
nanzzuschuss für Lebensmittel.
Denn auch ihre kleine Witwen-
und Altersrente benötigt die al-
leinlebende Frau, um die laufen-
den Kosten zu decken. Der Stif-
tungsrat bewilligte umgehend
Geld zum Kauf von Lebensmit-
teln. − emf

Geld für
Lebensmittel

Altötting. Es vergeht keine Sit-
zung, in der der Stiftungsrat nicht
mindestens ein Elektrogerät fi-
nanziert. So bezahlt die Stiftung
für eine 75-jährige Frau aus dem
Landkreis Altötting eine neue
Waschmaschine. Die alleinste-
hende Rentnerin muss mit einer
geringen Altersrente auskommen
und kann sich die Anschaffung
des Gerätes nicht leisten, weil
Miete und Ausgaben für Lebens-
mittel ihr Monatsbudget aufbrau-
chen. − emf

Waschmaschine
für Rentnerin

Auto mitfinanziert
Rottal. Zusammen mit ande-

ren Sozialstiftungen hat die
PNP-Stiftung für einen Mann
aus dem Rottal ein behinderten-
gerechtes Auto finanziert. Der
45-Jährige ist an Multiple Skle-
rose erkrankt und künftig über-
wiegend auf einen Rollstuhl an-
gewiesen. Weil er neben seiner
geringen Rente auf den Lohn

aus einem Zuverdienst ange-
wiesen ist, benötigt er ein um-
gebautes Auto mit Auffahrram-
pe (Bild), um in die Arbeit zu
fahren. RollstuhlfahrerInnen
dürfen übrigens in der Regel in
einem behindertengerecht um-
gebauten Fahrzeug am Straßen-
verkehr teilnehmen.

− emf/Foto: Adobe Stock

Sprache soll frisch, unmittelbar und lebendig zu den Kleinsten kommen! Das ist das Ziel des Projektes
„Deutsch im Kindergarten mit Sprachpaten“ des Kinderschutzbundes Passau. − F.: Kinderschutzbund Passau

Oftmals fehlt sogar das Geld für
Lebensmittel. − Fotos: Adobe Stock

Laufend finanziert die Stiftung
Waschmaschinen für Bedürftige.


